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Vorwort zur 2. Auflage

Die gezielte Diagnostik und differenzierte Therapie des Adenokarzinoms des Magens und des gastro-
ösophagealen Übergangs ist trotz des leichten Rückgangs des distalen Karzinoms im Magen weiterhin
eine große Herausforderung aller behandelnden Disziplinen. Nach langem Stillstand in Diagnostik und
Therapie wurden in den letzten Jahren weitere wichtige Fortschritte erzielt. Die Etablierung der verbesser-
ten endoskopischen Diagnostik, das deutlich verbesserte Staging mittels Computertomografie oder En-
dosonografie und die zahlreichen positiven Studien zu multimodalen und palliativen Therapiekonzepten
haben die Perspektive für diese Tumorpatienten klar erweitert.

Nachdem die letzte Leitlinie für die Therapie des Magenkarzinoms über 5 Jahre zurückliegt und wir sie ak-
tuell gemeinsam deutschlandweit im Laufe des Jahres aktualisieren werden, ist von zentraler Bedeutung,
die neuen diagnostischen und therapeutischen Optionen darzustellen und zu diskutieren. Daher soll die-
ses Buch Ihnen als aufgeschlossenem Leser eine griffige Übersicht von der Pathologie bis zur palliativen
Therapie geben.

Um multimodale und interdisziplinäre Therapiekonzepte zu realisieren, ist eine gute Kooperation zwi-
schen Pathologen, Gastroenterologen, Onkologen, Chirurgen und Strahlentherapeuten entscheidend.
Auch wenn der Text keinen Anspruch auf Vollständigkeit hinsichtlich der vielfältigen und kontroversen
Diskussionen erhebt, kann das Buch sinnvolle Anregungen für den Alltag geben. So hoffen wir, dass Sie
mit der Darstellung der aktuellen Entwicklungen auch Ihre eigenen diagnostischen und therapeutischen
Entscheidungen zum Wohle des Patienten weiter positiv beeinflussen können.

Im April 2016 Prof. Dr. Markus Möhler
und Mitarbeiter
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